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Wettbewerbe

Wien, Generali Foundation
Designs für die wirkliche Welt
bis 22. 12.

www.foundation.generali.at

Wien, k/haus
Site - seeing
Die Disneyfizierung der Städte
13. 12.-9.2.
www.k-haus.at

Zürich, Architektur Forum

Hyperfunktionale Zwerge -
Kleinarchitektur im Stadtraum
bis 21. 12.

www.architekturforum-zuerich.ch

Zürich, ETH Hauptgebäude
Theo Hotz, Architektur 1949-2002
bis 23. 1.

Diplomarbeiten Dept. Architektur
10. 1.-7. 2.

www.gta.arch.ethz.ch

Zürich, ETH Hönggerberg
Architekturfoyer
Landschaft Architektur Video I

Cadrages: Le regard actif
bis 19. 12.

Gion A. Caminada, Vrin
Stiva da morts
16. 1.-20.3.
ARchENA

Alexandre Sarrasin 1895-1976
12. 12.-20. 2.

www.gta.arch.ethz.ch/ausstellungen

Zürich, haus konstruktiv
Richard Paul Lohse
bis 12. 1.

www.hauskonstruktiv.ch

Zürich, Museum für Gestaltung
Swiss Design 2002: Netzwerke
bis 12. 1.

Be creative
bis 16. 2.

www.museum-gestaltung.ch

Zürich, Zentrum Karl der Grosse
Music house. Fotoausstellung
von Bettina Scherz
bis 22. 12.

www.zentrumkarl.stzh.ch

Termin: 31. Januar 2003
Eidg. Wettbewerb für Kunst 2003
Künstlerinnen und Architektinnen
bis 40, Kunst- und
Architekturvermittlerinnen ohne Altersgrenze
Anmeldeformulare : Bundesamt für
Kultur, Dienst Kunst, Hallwylstrasse
15, 3003 Bern

swissart@bak.admin.ch

Termin: 1. März 2003
Studien- und Forschungsstipendien
für junge Ingenieurinnen
EPFL, Forschungskommission
derSATW, Tel. 021 693 38 10,

evelyn.rovero@epfl.ch

Termin: 14. Februar 2003
Du Pont Benedictus Award
Innovative design with laminated
glass in architecture

www.dupontbenedictus.com

Termin: 31. März 2003
Arch+ Preis 2002
Urbane Tendenzen

Absolventen aller Hochschulen,
WS 01/02-WS 02/03,
international
www.archplus.baunetz.de

Termin: 31. Mai 2003
Designpreis Schweiz

www.designpreis.ch

Für weitere Ausschreibungen verweisen

wir auf folgende Webadressen,
die z.T. auch über entschiedene
Wettbewerbe informieren.

www.arcguide.de
www.archiprix.org
www.arch-forum.ch
www.archiworld.it
www.architecture.com
www.bauwelt.de

www.eu-competition.org
www.hochparterre.ch/wettbewerbe
www.nextroom.ch

www.ribacompetitions.com
www.sia.ch/wettbewerbe
www.tektorum.de
www.wettbewerbe.BauNetz.de
www.wettbewerbe-aktuell.de
www.uia-architectes.org
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Kluser+Hehu
INNENAUSBAU AG

Zürcherstr. 94 b 8852 Altendorf

Tel. 055 442 46 80 Fax. 055 442 42 84

info@kluser-hehli.ch www.kluser-hehli.ch

Schreinerei / Möbel

Schränke/Massküchen

Praxis-/Ladenbau

Tische/Büromöbel

Bankausbauten

Empfangskorpusse

Bigla ist eine der ältesten Marken im Buromöbelbereich. Alt heisst bewährt und nicht verstaubt, präsent in vielen Köpfen.

Und doch... es war Zeit. Bigla hat einen neuen Auftritt. Bigla tritt wieder ins Rampenlicht. In völlig neuen
Konzepten kristallisiert sich die jahrzehntelange Erfahrung des Unternehmens. Da ist »modular» kein leeres Versprechen.
Da fuhrt klassisches Design und eine zeitgemässe Farbpalette zu einer Arbeitsatmosphäre der Effizienz und der
positiven Gefühle. Da entstehen grosse Konzepte, kluge Businesspläne, durchdachte Szenarien. Die Bigla-Ergonomie
fördert entspanntes Arbeiten und bindet auch nach 8 Stunden intensiven Schreibens, Denkens und Planens keine
überflussigen Kräfte Kein Protest von Rücken, Becken oder Kopf. Die Bündelung all dieser positiven Aspekte entspricht
modernem Verständnis für Erfolg. Bigla ist eine der ältesten Marken im Buromöbelbereich. Alt heisst bewährt und
nicht verstaubt, präsent in vielen Köpfen. Und doch... es war Zeit. Bigla hat einen neuen Auftritt. Bigla tritt wieder ins

Rampenlicht. In völlig neuen Konzepten kristallisiert sich die jahrzehntelange Erfahrung des Unternehmens. Da ist
«modular» kein leeres Versprechen. Da führt klassisches Design und eine zeitgemässe Farbpalette zu einer Arbeitsatmosphäre
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Szenarien. Die Bigla-Ergonomie fördert entspanntes Arbeiten und bindet auch nach 8 Stunden intensiven Schreibens,
Denkens und Planens keine überflüssigen Kräfte. Kein Protest von Rücken, Becken oder Kopf. Die Bündelung all dieser
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Businesspläne, durchdachte Szenarien. Die Bigla-Ergonomie fördert entspanntes Arbeiten und bindet auch nach 8

Stunden intensiven Schreibens, Denkensund Planens keine überflüssigen Kräfte. Kein Protest von Rücken, Becken oder
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Service

Veranstaltungen,
Hinweise,
Weiterbildung

Innovative Raumkonzepte
Vom 11.-13. Januar 2003 findet im

Rahmen der DOMOTEX in Hannover
die «contractworld» statt. In Vorträgen

und Workshops stellen rund 15

Architektinnen aus aller Welt, u.a.
Hadi Teherani, Dietmar Eberle, Fabio

Novembre und Wolf D. Prix, ihre

Arbeit zur Diskussion. Jeder Kon-

gresstag ist einem Thema gewidmet:
Office (11.1.), Hotel/Restaurant
(12.1.) Shop/Showroom (13.1.). Die

Preisträger des zum drittenmal
ausgeschriebenen contractworld.award
2003, Europas höchst dotiertem
Architekturpreis für Innenraumkon-

zepte, präsentieren ihre Projekte.
Die Veranstaltungen können mit
einem gültigen Billett für die Domo-

tex kostenlos besucht werden, die

Teilnehmerzahl ist jedoch
beschränkt. Detailliertes Programm:
www.contractworld.com

Les freres Perret
Aus Anlass der bis zum 6. Januar
2003 im Musee Malraux in Le Havre

gezeigten Ausstellung «Perret - la

poetigue du beton, 1900-1954»
veranstaltet das Institut d'Architecture
de l'Universite de Geneve (IAUG) am
6. und 7. Februar 2003 das Collogui-
um «Les freres Perret». Das zum
Redaktionsschluss vorliegende
provisorische Programm sieht eine Reihe

vielversprechender Referate und

Raum für Diskussionen vor. Aktuali¬

sierte Informationen sind unter

http://www.archi.unige.ch abrufbar.
In wbw 3/03 werden wir auf die

Ausstellung und die kürzlich erschienene

«Encyclopedie Perret» zurückkommen.

Die Perret-Schau wird ab

I.April 2003 in der Galleria d'arte
moderna in Turin und 2004 in Paris
in der künftigen Cite de l'architecture

et du patrimoine im Palais de

Chaillot zu sehen sein.

Swissbau 03
Vom 21. bis 25. Januar 2003 trifft
sich die Baubranche an der Swissbau

03 in Basel, die in Zukunft wieder

alle zwei Jahre durchgeführt
wird. Die wichtigsten Anbieter aus
den Bereichen Planung, Baumaterialien,

Ausbau, küche, Bad, Heizung,
Lüftung und Klima zeigen ihre

neusten Produkte. Komfort,
Wirtschaftlichkeit und Ökologie sind die

zentralen Themen, die auch in

verschiedene Sonderschauen anhand
konkreter Projekte diskutiert werden.

Die Sonderschau «City Lifting -
die nachhaltige Stadterneuerung»
zum Beispiel befasst sich mit der
Frage, wie, um eine weitere Zersied-

lung der Landschaft zu vermeiden,
die Potenziale der Städte besser
ausgeschöpft werden können. Das

erfordert nicht nur die Erneuerung
und den Ausbau bestehender Bauten,

vielmehr müssen auch
ungenutzte oder schlecht freguentierte

Ä
11 Osolin & Plüss: IWB-Gebäude Basel

Massivbauweise mit leuchtender Glasfassade

Industriebrachen mit neuem Leben

erfüllt und Baulücken geschlossen
werden. Grosszügige Planungen sollen

sicher stellen, dass den vielfältigen

wirtschaftlichen, ökologischen,
kulturellen und soziologischen
Bedürfnissen möglichst optimal
entsprochen werden kann.

In einem Kino können sich die

Besucher mit dem Film «Wertschöp-

fungs-Kette für mehr Lebenskomfort»
auf das Thema einstimmen. Anhand

von 1:1-Fragmenten werden vier
aktuelle Projekte zur Stadterneuerung

präsentiert, die sich am Miner-

gie- bzw. Passivhaus-Standard orientieren

und sowohl mit traditionellen
Materialien wie Holz, Beton, Stahl

und Glas als auch mit innovativen
Produkten aus Kunststoff ausgeführt
wurden. Vorgestellt werden die

Aufstockung einer Turnhalle in Basel mit

glasfaserverstärktem Kunststoff

(Christian Dill), die Aufstockung
einer bestehenden Werkstatt mit
Holzwerkstoffen (artevetro architek-
ten ag, Felix Knobel und Ruedi

Tobler), ein Projekt der Universität
Genf, der Kopfbau an eine bestehende

Randbebauung in Beton mit

Metallgewebe-Fassade (Philippe
Meyer & Pierre Bouvier) sowie die

Aufwertung eines städtischen
Grundstücks mit Massivbau und

Glaselementen (Osolin & Plüss).
Architektur und Wohnen werden

auch in weiteren Sonderschauen und

Spezialpräsentationen thematisiert:
So kann beispielsweise in der Halle
1.1 am Stand der Lignum ein

Hochhausprojekt in Holz besichtigt werden,

während in der Halle 2.1 der

Architekturwettbewerb «Wohnen im

Jahr 2020» vorgestellt wird.
Das Architekturmuseum bietet

während der Swissbau 2003 wie in

den vergangenen fünf Jahren exklusive

Besichtigungen von erst kürzlich

fertig gestellten Bauten in Basel und

Umgebung an. Die Führungen finden

jeweils am Vormittag statt, die beteiligten

Architekten erläutern vor Ort
ihre Projekte. Ein detailliertes
Programm liegt ab Mitte Dezember vor
(www.architekturmuseum.ch). Die im

Rahmen der Basler Architekturvorträge

vorgesehenen Referate sind,
wie alle übrigen Informationen zur
Swissbau, unter www.swissbau.ch zu

finden.

Swiss Design
Der «Eidgenössische Preis für
Design» des Bundesamtes für Kultur
wurde dieses Jahr erstmals nach

einem neuen Fördermodell vergeben,

das den veränderten Bedingungen

im Bereich angewandte Kunst

Rechnung trägt und den Jungdesiger-
Innen eine praxisnahe Starthilfe
bieten soll. Neu können die

Gewinnerinnen zwischen Geldpreisen
(CHF 20 000 pro Preisträger) oder
einem halbjährigen Praktikum in
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